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Wien. 


Die k k. Hoftheater haben einen 
groſſen tief empfundenen Verluſt erlits 


ten. Betty Roo ſee, geborne Koch, 


erſte tragiſche Schauſpielerin der k. k. 
Hoftheater, iſt am 24. d. M. in der 
- Baurhe ihrer Jahre an den Folgen ei⸗ 
ner unglücklichen en und hin 

zugekommener z! rückgetretener Gicht 
geſtort en Ihre ſeltenen Talente, ihr 
ſchönes Organ und das tiefe Gemüth, 
das aus allen ihren Darſtellungen zum 
Herzen der Zuſcha ner ach haben ihr 
den Ruhm einer vollendeten Rünftlerin 
erworben; fo wie ihr ſittlicher Charak 
ter ihr die Achtung des Publikums 
ſicherte, welche ſich auch bey ihrem Be⸗ 
gräbniſſe durch eine allgemeine Theil⸗ 


* 


* 


nahme Aufferte. Das Gedränge vo“ 
ihrer Wohnung und in derſelben, wa 

nicht bloß die Folge der Neugierde; 
mehrere Damen, Greiſe und ernſte 
Männer, ſchenkten ihrem Andenken 
herzliche Thraͤnen. Sie wurde am 26. 
d. M., nach den Gebräuchen der evana 
geliſchen Kirche, zu welcher fie ſich ber 
kannte, begraben. Der Superinten⸗ 
dent Wächter hielt im Hauſe vor dem 
offenen Sarge, und dann am Grabe 
zwey ſchöne Reden, woduich er die 
zahlreiche Verſammlung ihrer Angehö⸗ 
rigen und Freunde, und der Verehrer 
der ſchöͤnen Künſt mit der innigſten 
Rührang erfüllte. Gegen hundert Wä⸗ 
gen folgten dem Leichenzuge, und man 
bemerkte in denſelben mehrere Equipa⸗ 
gen des vornehmſzen hiefigen Rn 
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Der Negierungstath v. Hartl, als 
Vteedirektor der Hoftheater, das ſämmt⸗ 
liche Theaterperſonale, und mehrere 
Tunſtfreunde begleiteten fie bis zur 
Gruft. Sie verdient in der Geſchichte 
der Kunſt, gleich einer Miß Siddons 
ne Katharine Jaquet, unvergeßlich zu 
eyn. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
Dänemark. - 


Köppenhagen den 4. Okt. Nachdem 


geſtern Abend ſpät eine Norwegiſche 
Poſt angekommen war, hat ſich heute 
das Gerücht verbreitet, daß der Schwe⸗ 


diſche General Cöderſtröm mit einem 


beträchtlichen Truppenkorps aufs neue 


in Norwegen eingefallen ſey, aber nach 


einigen Anfangs erhaltenen Vortheilen 
wieder über die Graͤnze zurückgegan⸗ 


gen fey. Etwas Offizielles iſt hierüber 


nicht bekannt. Geſtern paſſirte ein aus 


der Nordſee gekommene Konvoy Eng⸗ 


liſcher und Schwediſcher Schiffe bey 
unſerer Rhede vorüber nach Malmbe. 

Der Oberſtallmeiſter Sr. Maj. des 
Königs von Holland, Oberſt Becker, 
iR am 1. dies hier angelangt, um Sr. 
Majeſtät dem König die Dekorazion 
des königl. Holländiſchen Unionsordeus 
zu überbringen. 

Die Däniſche Staatszeitung, der 
Altouaiſche Merkur und andere Däni⸗ 
ſche und Noeddeutſche Blätter liefern 
als ein Aktenſtück auch das nachſtehen⸗ 
de Schreiben des Königs von Schwe⸗ 


— . ——— 


worauf ſie geſtützt waren. 


den an Se. kaiſerl. Majeſtaͤt von Ruß⸗ 
land: „Ehre und Menſchlichkeit ges 


biethen Mir, kraftige Vorſtellungen ge⸗ 


gen die unzähligen Ungerechtigkeiten zu 
machen, welche die Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen in Schwediſch⸗ Finnland verübt 
haben. Dieſe Handlungen ſind zu be⸗ 
kannt und erwieſen, als daß Ich nö⸗ 
thig haben ſollte, ſelbige auseinander 
zu ſetzen, da das Blut der unglückli⸗ 
chen Schlachtopfer um Rache über die⸗ 
jenigen ruft, die ſolche Grauſamktiten 
authotiſirt haben. Möchte ſich das 
Herz Ewr. kaiſerl. Majeſtät den Vor⸗ 
ſtellungen nicht verſchlieſſen, die Ich 
Mich genöthigt ſehe im Namen mei⸗ 
ner treuen Finnländiſchen Untertanen 
zu machen. Wie kann dieſer eben ſo 
ungerechte als unnatürliche Krieg endi⸗ 
gen? Nicht ohne den größten Witers 
willen gegen den Namen der Ruſſen! 
Iſt es meinen Finnländiſchen Unter⸗ 
thanen ein Verbrechen, ſich nicht durch 
Verſprechungen täuſchen zu laſſen, die 
eben fo falſch find, als die Grundſätze, 
Steht es 
einem Soverain an, ihnen dies zum 
Verbrechen zu machen? — Ich be⸗ 
ſchwöre Ewr. kaiſerl. Majeſtät, dem 
Unglückt eines Krieges ein Ende zu 
machen, der über Ihre Perſon und Ihr 
Reich den Zorn der göttlichen Vorſe⸗ 
hung bringen muß. Die Hälfte Mei⸗ 
ner Nee den Staaten ſind ſchon 
durch Meike braven Finnländiſchen 
Truppen befriyet; Ew. kaiſerl. Maj. 
Flotte iſt im Baltiſch⸗Port blokirt, oh⸗ 
ne je Hoffnung zu haben, von da an⸗ 
ders 
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ders als wie eine Beute zu entkommen. 
Ihre Flottille hat neuerlich eine ſehr 
bedeutende Niederlage erlitten, und je— 
den Augenblick werden in Finnland mei⸗ 
ne Truppen aut geſchifft, welche dieje: 
nigen verſtärken ſollen, die ihnen auf 
dem Wege zur Ehre und zum Ruhme 
vorangegangen find.” In Meinem 
Hauptquartier den 17. September 1800 
Guſtaph Adolph. 
(Nach dem Lokal von Baltiſch⸗Port 
ſteyen der Zerubrung der Ruſſiſchen 
Flotte, welche gegenwärtig in dieſem 
Hafen blokirt wird, von der, Seeſeite 
er weſentliche Hinberniſſe entgegen; 
lange nehmlich die Inſeln ſowohl 
als das feſte Land gehörig mit Land⸗ 
truppen und Artillerie beſetzt find, wie 
ſolches die letzte Reiſe des Steminiſters 
TCſchitſchagow voraus ſetzen läßt. Eine 
ſolche Operation könnte nur von Nor- 
den her zwiſchen dem feſten Lande 
und der öſtlichen Inſel unternommen 
werden; von Süden her wäre es we⸗ 
nigſtens für gröffeie Schiffe, des ſeich⸗ 
ten Fahrwaſſers wegen, nicht wohl mög⸗ 
lich. Ob die Ruſſiſchen Schiffe gegen 
Brander geſichert find, muß die Fol⸗ 
ge lehren. Ein Anders iſt es, wenn. 
etwa Schwediſcher Seits eine Landung 
auf dem ſeſten Lande gewagt nnd die 
Operazion auf dieſe Art bewerkſtelligt 
würde, wie dieſes wirkiich geſchehen 
ſeyn ſoll.) er 


tal tem. 


„Venedig, den 6 Oktober. Da der 
dige Spanisch Konfal, Albert de 


Meino, ſich, ohne Abſchied zu nehmen, 
bey Nacht und Nebel enefernt hat, und 
ſein politiſches Betragen ſchon zuvor 
verdächtig war, fo hat unſere Poltzey, 
nach Angabe der hieſigen Blätter feine 
Papiere verſiegeln, und feinem Kane 
leyrath, der die vorkommenden Ge⸗ 
ſhäfte inzwiſchen beſorgen ſollte, Haus⸗ 
arreſt ankündigen laſſen. . 

Es ſind mehrere Perſonen, die ſich 
in den Kaſino's und Kaffeehaͤuſern über 
die Angelegenheiten von Spanien und 
Portugal mißfällige Aenfferungen era 
laubt hatten, von der Polizey einge⸗ 
zogen worden. 

In der Mark Ankona hat ein Auf⸗ 
ſtand Statt gehabt, 


Schweden. 


Gothenburg den 1. Okt. Der Feld⸗ 
marſchall Klingſpor, welcher bisher die 
Armee in Finnland kommandirte, hat 
Schwächlichkeit uud Altershalber um 
feine Entlaſſung erſucht. Se. Majeſtat 
haben ihm dieſe mit Anerkennung ſei⸗ 
ner vielen Verdienſte ertheilt, und dar⸗ 
an’ das Kommando der Armee dem 


Gen Klerker übertragen. 


Nachrichten von unſerer Flotte in den 
Gewäſſern bey Baltiſch⸗Port oder Ro⸗ 
gerswyck vom 10. Sept, melden, daß 
es bisher nicht möglich gefunden wor⸗ 
den, die Ruſſiſche Flotte daſelbſt anzu⸗ 
greifen. Zu beyden Seiten des Ha⸗ 
fens find ſehr ſtarke Batterien ange⸗ 
legt; die Ruſſiſche Flotte liegt ganz 
nahe am Ufer vor Auter, und hat ih⸗ 
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re Segelſtangen und Topmaſten einge⸗ 
zogen. Es werden von unſerer und der 
Engliſchen Flotte oft Bomben nach 
Baltiſch-Port geworfen, wodurch am 
7. Sept. in daſiger Gegend ein Pul⸗ 
vermagazin in die Luft flog. Die Eng⸗ 
liſche Eskadre vor Baltiſch-Port be⸗ 
ſtand aus den 6 Linienſchiffen: Victo⸗ 
ry, Centaur, Mars, Orion, Goliath 
und Implacable, und aus den Fregats 
ten und Kuttern: Salcete, Oriel, Alert, 


Roſe, Thunder, Swan, Baltie, Crul⸗ 


cer und Magnet. Generalmajor Cron⸗ 
ſtedt iſt in einer Affaire in Finnland 
geblieben. Admiral Saumarez hat eine 
Eskadre nach den Gewäſſern von Kron⸗ 
ſtadt abgeſandt. 


Frankreich. 


Paris, den 12. Okt, Der Adju⸗ 
tant des Herzogs von Abrantes, Ge⸗ 
neral Junot, iſt vorgeſtern Abends 
mit Depeſchen feines Generals für Se. 
Maj. den Kaiſer und König hier an⸗ 
gekommen. Er hat ſogleich ſeinen Weg 
nach Erfurt fortgeſetzt. Am 4. Sept. 
war er von Liſſabon abgereiſt, und 
nach einer Fahrt von 30 Tagen in 
Rochelle angekommen. Der Herzog 
von Abrantes ſollte ſich am 19. Sept. 
mit feinem ganzen Generalſtabe, an 
Bord einer Engliſchen Fregatte, ein⸗ 
ſchiffen. - 

Mainz vom 15. Okt. Se. Maj. 
der Kaiſer ſind um 12 Uhr Nachts 
hier eingetroffen, und dieſen Morgen 


um 6 Uhr wieder abgereiſt; Allerhöch⸗ 


ſie wollten heute in Saverne (Elſaß⸗ 
Zabern) übernachten, und im Vorbey⸗ 


gehen die Feſtungswerke von Landau 
beſichtigen. 

Marſeille den 5. Okt. König Karl 
IV. reiſte von Compiegne mit der Kö⸗ 
nigin, dem Friedensfürffen und deſſen 
Gemahlin, und dem jüngſten Infanten 
über Marſeille nach Aix (in Provenze), 
wo er ſich einige Monate aufhalten will. 
Dieſer Ort iſt eive der ſchönſten Pro⸗ 
vinzialſtädte von Frankreich, und äuſ⸗ 
ſerſt angenehm zwiſchen Bergen gelegen, 
die ihn vor den heftigen Seewinden 
von Marfeille ſchützen Der König hat 
einen der größten Gaſthöfe mit mehre⸗ 
ren anſtoſſenden Häuſern gemiethet, und 
ſcheint ſein ganzes Gefolge bey ſich zu 
haben. Wie man verſfichert, wird er 
den Winter in Nizza zubringen. Sei⸗ 
ne Ge ſundheit ſoll ſehr gelitten haben. 


Spanien. 

Vittoria, den 20. Sept. Thaͤtlich⸗ 
keiten gegen das Franzöſiſche Militär 
auf dem Gebiete von Salinillas ha⸗ 
ben die Strafe einer Kontribuzion von 
80,000 Realen, in d:ey Tagen zu bes 
zahlen, veranlaßt, bey Strafe militä⸗ 
riſcher Exekuzion und ewigen Gefäng⸗ 
niſſes für die arretirten Perſonen. Da 
ferner den Geiſtlichen die Pflichten ih⸗ 
res Amtes die Verbindlichkeit aufleg⸗ 
ten, ſich ihres Einfluſſes auf die öffent⸗ 
liche Meinung zu bedienen, um der⸗ 
ley Verbrechen vorzubeugen, ſo iſt ihr 
Stillſchweigen bey dieſer Gelegenheit 
als eine Art von Nachſicht anzuſehen. 


Daher haben die Benefiziaten von Sa⸗ 


linillas die Hälfte der auſerlegten Kon⸗ 
tribuzion zu tragen. 
A n⸗ 


1 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nee. 89. 


Avertiſſement e. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 
mum wird zur Beſetzung der bei dem 
Jaroslauer Magiſtrate mit einem Ge⸗ 
Halte jährlicher 400 flr. in Erledigung 
gekommenen Syndikatsſtelle der Konkurs 
bis 15. November l. J. wiederholt mit 


dem Beiſatze ausgeſchrieben; daß die 


Bittſteller ihre gehörig inſtruirten Ge⸗ 
ſuche laͤngſtens bis zum oberwaͤhnten 
Termin bey dem Przemyſler k. Kreis 
amte einzureichen haben. s 


Lemberg den 30. September 1908. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galliziſchen Landes⸗Gu' 
bernium wird zur Beſetzung der mit dem 
Gehalte jaͤhrl. 500 flr. verbundenen 
Sokaler Buͤrgermeiſtersſtelle der Kon⸗ 
kurs bis zu dem 28. November d. J. 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
jene, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, ihre mit den Eligibilitatsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann den vor: 
geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen verſe— 
benen Geſuche noch vor Ausgang des 
obigen Termins bei dem Zolkiewer k. 
Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 14. Oktober. 1808. 2 


— 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 
ram wird zur Beſetzung der bei dem 


Zloczower Magiſtrate, Zloeßzower Krei⸗ 
ſes, und bei dem Staroſoler Magiſtrate 
Samborer Kreiſes in Erledigung gekom⸗ 
menen Syndikatsſtellen, deren jede mit 
jährlichen 380 flr. Gehalte verbunden 
iſt, der Konkurs bis Ende November 
1. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß diejenigen, welche eine von beſag⸗ 
ten Stellen zu erlangen wünfchen, ihre 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utra- 
pue linea, daun Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche bei dem betreffenden 
Kreisamte einzureichen haben. 


Lemberg am 7. Oktober. 1808. 2 


Kundmachung. 


Vom kaiſerl. königl. Lau des 
Gubernio. 


Se. Majeſtaͤt haben vermoͤge Hof⸗ 
dekret vom 28. September zu entſchlieſ⸗ 
fen geruhet, daß die Maͤhriſche Leihbank, 
vereinigt mit dem Intelligenz, und 

Zeitungsblatte, und mit dem Kundſchafts⸗ 
amte gegen den nehmlichen Einlagsfond, 
gegen die nehmliche Kauzion, und gegen 
die in dem letzteren Oktober enthaltenen 
Bedingniſſe, in ſo weit ſolche mit der 
damaligen Verfaſſung, und mit den nach⸗ 
gefolgten Geſetzen vereinbarlich ſind, 
ohne alle Echoͤhnng der Zinſen ſelbſt 
mit Vereinigung der Großhandlung, 
wenn es ausdrücklich verlanzt werden 
ſollte, wieder an vermoͤgliche Privat⸗ 
Intereſſen auf 1s Jahre überlaffem Br 
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in der. Weg der fentlichen Merfeigen f 


rung, wobei die Bedingniß des letzten 
Oktober, das mit Ende Juny l. J. er⸗ 
loſchen iſt, zur Grundlage zu dinen has 
ben, eingeſchlagen, und beſagte Leih⸗ 
bank Salva ratificatione an denjenigen, 
oder diejenigen, welche unter hinlaͤngli⸗ 
cher Sicherheit zu den beiten 
niſſen fuͤr das Wohl des Publikums, be⸗ 
ſonders aber für die Aufnahme des inn⸗ 
laͤndiſchen Kommerzes ſich herbeilaſſen, 
hindangegeben werden ſoll. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird 
mit dem Beiſatze kund gemacht, daß die 
Pachtluffigen ſich diesfalls bei dem k. k. 
Maͤhriſch⸗Schleſiſchen⸗Gubernio zu mel: 
den haben, und die Pachtungs⸗Bedioa⸗ 
niſſe bei der dortigen Gubernial⸗Regi⸗ 
ſtratur einſehen koͤnnen. 


Lemberg am 14. Oktober 1808, 


Kundmachung. 


In Folge eines Hofkammerdekrets 
vom 1. September J. J. wird anmit 
fund gewacht, baß alle jene Partheyen, 
welche beſchwerte Briefe, oder Frachten 
auf den Poſtwagen aufgeben, und der 
ſichern Beſtellung wegen Anfragen ftels 
len, darauf zu dringen befugt ſeyen, 
daß das betreſſende Poſſamt, oder der 
Poſtwagens⸗Beamte, bei welchem die 
Frage geſchieht, den Tag dieſer Nufra⸗ 
ge und Anmeldung anf der Ruͤckſeite 
des mitzubringen habenden Nezepiſſe an⸗ 
zumerken, und ſeinen Namen beizuſetzen 
gehalten fen, um hiedurch dem Unfuge 
zu ſteuern, damit die Anmeldung des 
Abſenders binnen dem beſtimmten Ter ⸗ 
545 nicht in Abrede geſtellt werden 
Loͤnne. 5 


Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 


aim, Lemberg den 23. September 1808. 
3 


“ 


Beding⸗ 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium, wird zur Beſetzung der ers 
ledigten Stadt⸗Gerichtsvorſtehersſtelle 
mit einem Gehalte pr. 600 flr., dann 
für die dortige gepruͤfte Aktwarsſſelle pr. 
J0o flr. endlich für die Stadtkaſſiers⸗ 
ſtelle mit 300 fir. jährlich ein neuer Kon⸗ 
kurs bis 10. November l. J. mit der 
Bemerkung ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den noͤthigen 
Dokumenten verſehenen Geſuche; und. 
zwar die Anwerber um die Gerichts⸗ 
vorſtehersſtelle mit den Wahlfaͤhigkeits⸗ 
dekreten und dem Juſſitz und politiſchen 
Fache, dann Moralitaͤtszeugniſſen; die 
Anwerber um die Aktuarsſteile mit den 
Zeugniſſen über die mit gutem Fort⸗ 
gauge gemachten Pruͤfungen ex lines 
judieiali.et- politiea, dann über ihre 
Moralitä; endlich die Anwer ber um 
die Kaſſiersſtelle mit Zengniſſen uͤber 
ihre Rechnungskündigkeit, Moralttt⸗ 
Ind Kay zions fähigkeit, faͤngſtens dis 
zum 10. November l. J. bey dem Czer⸗ 
nowitzer k. Kreisamte einzureichen haben. 


Lemberg am 20. September 1808. 
3 
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Kundmachung, 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der gepruͤf⸗ 
ten Aſſeſſorsſtelle mit ber Befoldung 
jaͤhrlicher 300 fir, donn der Stelle eis 
nes aus dem Strafgeſetzbuche gepruͤf⸗ 
ten Aktuars ebenfalls mit einem Ger 
halt von 300 fir. bei dem Zamoscer 
Stadtmagiſtrate, der Konkurs mit dem 

Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 

petenten um die erſtere Stelle ihre mit 

den vorgeſchriebenen Eligibilitaͤtsdekre⸗ 

f ten aus dem gerichrlichen, und politi⸗ 

ſchen Fache, und um die letztere Stelle 

mit dem Zeugniß Über die wei ee 
3 eng 
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dene Prüfung ans dem Strafgeſetztzn⸗ 
che, dann mit deu erforderlichen Mo⸗ 
ralitätszeuguiſſen, und ſonſtigen Behel⸗ 


fen verſehenen Geſuche bis zum 15. 


November J. J. bei dem Zamoscer k. 
k. Kreisamt einzubringen haben. 


Lemberg om 30. September 19s. 
8 3 
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Kundmachung. 


Vom k. k. Galliziſchen Landes⸗Gu⸗ 
vernium wird zur Beſetzung der in der 
Stadt Trembowla kreirten, mit einem 
Gehalte jährl. 200 fir. und einer Kau⸗ 


sionsfeiftung von 300 flr. verbundenen 
Stadtkaſſa⸗Kontrollors⸗zugleich Stadt: 
oͤkonomsſtelle, ein neuetlicher Konkurs 
bis 20. November l. J. mit dem Dei 
ſatze ausgeſchrieben; daß die Kompeten⸗ 
ten ähre mit den Beweiſen uͤber die 
Rechrungs⸗Kaſſa⸗Manipnlazions öͤkono⸗ 
wuilche Heuntniſſe, und uͤber die Kauzi⸗ 
ons⸗Fähiskeit, dann mit den Morali⸗ 
taͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche, bin⸗ 
nen der feſtgeſetzten Friſt, beim Tarno⸗ 
poler k. Kreisamte anzubringen haben. 


Lemberg am 23. September. 1808. 
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Nachricht. 


Von Seite des Galiziſchen Landes⸗ 
Guberniums wird zur Beſetzung der an 
der Krakauer Univerſität ledig gewor⸗ 
denen, mit einem Gehalte von 400 flr. 
verbundenen Kanzliſtenſtelle der Konkurs 
bis zum 10. Rovember l. J. ausgeſchrie⸗ 
ben, binnen welcher Zeitfriſt diejeni⸗ 


gen, die ſich um dieſe Stille in Kom⸗ 


petenz ſetzen wollen, ihre mit den zum 
Behufe dienenden Zeugniſſen verſehenen, 
und an dieſe Landesſtelle gerichteten 
dießfaͤligen Geſuche bei dem akademi⸗ 
ſchen Senate der Krakauer Univerſttaͤt 
einzubringen haben. 

Lemberg am 2. Oktober 1808. 3 


Ankuͤ udigung. 
Bei dem Podgorzer Magiſtrate Bohr 


niger Kreiſes iſt die Syudikatsſtelle, fiir 
welche eine jährliche Beſolduung von 


4 500 flv. bemeſſen iſt, erledigt; zur Bes 


ſetzung dieſer Stelle wird hiemit der 
Konkurs mit 15. Nov. l. J. mit dem 
Beiſatze eroͤfnet, daß die Dienſtwerber 
ſich mit ihren Geſuchen, welche mit 
den Zengniſſen, über die Wahlfaͤhigkeit 
ex linea judiciali et polities, die ander- 
weitigen Kenntniſſe, und die bisherige 
Verwendung, dann Moralität belegt 
ſeyn muͤſſen, an das Bochniger Kreis⸗ 
amt zu verwenden haben. 


Lemberg am 30. September 1808. 
3 


Straf: Erfenutuiß 


Nachdem der im Orte Rus Suefa⸗ 
wer Bezirks in dem Bukowiner Kreiſe, 
vormals die Dienſte eines herrſchaftli⸗ 
chen Walaven, und bevollmächtigten 
verſehene Unterthan Rahmens Joannitzo 
Nikuleze in der Nacht vom 28. auf dem 
29. März 1806 mit feiner ganzen Far 
milie und Haabe aus beſagtem Dominio, 
und reſpektide feinem Domizilirungs Or- 


te ins Ausland ausgewandert iſt, und 


hiedurch die in den hoͤchſten Patente 


‚dom 10. Auguſt 4784 für dieſe Verge⸗ 


hung feſtgeſetzte Auswanderungsſtrafe 
verwirkt hat, weil er zugleich während 
der, nun ſchon länſt verſtrichenen Edie⸗ 
tal⸗Einberufungs Friſt Ah zur Ruͤck⸗ 
kehr nicht meldete; ſo wird derſelbe im 
Grunde des vorangezohenen hoͤchſten 
Patents, und beſonders nach Vorſchrift 
des 27. $. aller, den k. k. Unterthanen 
zuſtehenden Rechte, und gerechtſamen 
hiermit für immer verluſtig erklärt, 
und da er hierlaudes kein Vermögen 
beſitzet, wird derſelbe hiemit auch für 
den Fall, daß er eingebracht, oder ſonſt 
E er⸗ 


ergriffen werden follte, auf 3 Jahre 
zur offentlichen Arbeit verurtheilt. 


Vom k. k. Bukowiner Kreisamte 
Czernowitz den 28. Juny 1808. 3 


ta! r. 
a 


Ankündigung. 


Am 20. k. M November d. J. wird 
um die 10. Fruͤhſtunde in der Krakauer 
Kreiskanzley der heurige Zehend des Dor⸗ 
fes Krzoſzowka des Domintums Kionzs 
maly verpachtet werden, der ſich aus⸗ 
geſſeckt unter der Verwahrung dieſes 
Dominiums befindet, und wovon der 
1. Ausrufpreis in 45 flr. beſtehet. 

Welches mit deu Beiſatze kund ger 
macht wird, daß ſich die Kaufluſtigen 
mit dem roperz. Reugelde verſehen ſollen, 
und der Meiſtboth gleich nach der Der 
fleigerung erlegt werden muß; uͤbrigens 
ſtehet es dem Kaufluſtigen frey ſich vor 
der Verſteigerung entweder beim Do⸗ 
minium Kionzmaly, oder beim Kreis⸗ 
amte zu erkundigen, wie viel dieſer Ze⸗ 
hend in Garben betrage; doch haben 
bey dieſer Verſteigerung die Zehendhol⸗ 
den geſetzmaͤſſig das Vorzugsrecht. 


Krakan den 21. Oktober 1808. 1 


Wochen ma rktprerſe. 
* | Ye 
Weitzen der Lemberger Korez zu 15 
Korn der Lemberger Korez zu 11 30 
Brod, Mehl und Fleiſchſatzung en 
fiir die Zeit vom 1. bis 18. RNovembr. 1809 
fuͤr die 


von Krakau. 


Brod. Pf.] Lth. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 
mehl um ı kr. 548 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebaͤcks um 3 kr, — 21 8,8 
un ö „ „ e in 
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Stadt und Vorſtaͤdte 


Kornbrod von reinem Kornmehl 
ohne Gerſtenmehl = Zufag 
Wo 
um 6 kr. ER . 1 

Gemeines Brod um 3 kr. 1 
um 6 kr. 4 2 


Mehl: und Grießwerk. pie: kr⸗ 


Mundmehl das Maaßl von a: 
r ee 
Semmielmehl: en...) ri 
Pohlm ehh „ „ 24 
Kornmehl von der ſchoͤnſten 
Gattung [ 37 
Hirſegrieß * „ * — — 
Heidegrieß 3 „ 0 | m 
Gerttengrieß :_ . * 
Thenſtoch er Grieß ern 
„ 
Nindſieiſch das Pfund uů — |. 
1 h E 0 
weinefleiſch — 1 — 10 
UVC ĩ· ̃ !pſ 2 
Hammelgeiſchc h —— 
Lämmerfleiſch. „„ 3 


Promniker Brod 445 5 11 Pf. 19 86, 
enn nn 
Koſtet 1. Pf. 4 l. 3 93 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Mifs 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbe leu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche ju übertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaſten auf keine Weiſe 
mehr, als die 15 — ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Terfaufenten oder 
Gewerbemannes alſogleich dem ſtͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 


den 1. Nobember 1808. 
Goſlmaper. 


Ka Er 
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Beſondere Beilage zu Nro. 89. 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der Rd: 
nigreiche Galizien und Lodomerien wird 
biemit bekannt gemacht: Nachdem 
die nachbenannten Herrſchaft Wallawaer 
Unterthanen ans dem Bufowinaer Krei⸗ 
fe: und zwar der Illzo Telenezuk, Iwan 
Lobok, Andrey Koſſowar, Stephan Aus 
coweho, Igmofyi Pneſſak, Illzo Kom, 
zyny, Hrycko Zezulak, Semen Smarka⸗ 
ezak, Theodor Symezuck, Mychaylo 
Dykaniuf, Dmytrod Pogorski und Iwan 
Pogorski, mit ihren Weibern und Kin⸗ 
dern ſamt einem Dienſtbothen des maͤun⸗ 
lichen Geſchlechts inn heurigem Fruͤh⸗ 
Ka ausgewandert ſind, und deren 

ufenthalt ganz unbekonnt iſt; ſo 
werden dieſelben in Gemäfbeit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juny 798 
6, 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
Öffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer— 
nung binnen a Monaten mit der Be⸗ 
drobung anfaefodert, daß nach Der: 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der) Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben demberg den zweyten Mo: 
natstag September des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 


Ex Confilio faer, Cæſ. reg Cu- 


bernii Regnorum Galciæ et Lodo- 
meriæ. 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. 
dem der Onufti Lis aus Stanislawiee, 


* 


Nach⸗ | 


und der Witech Szezur aus Anguſſow, 
beide Unterthanen der Kammeral-Herr⸗ 
ſchaft Kozieniee Radomer Kreiſes aus⸗ 
gewandert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt, ſo werden dieſelben in Ge⸗ 
maͤßheit des Kreisſchreibens vom 18. 
Juny 1798 6. 1. durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗— 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verſahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erſten Mo⸗ 
natstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Condlio Saer. Caef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 


dem der Handelsmann Schoumburg v. 
Silbernagel aus der Provinzial» und 
Kreisſtodt Krakau vorigen Jahrs aus⸗ 
gewandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbefarnt iſt; ſowird derſelbe in Ges 
mäßheit des Kreiſchreibens vom 15, 
Juni 1798 8. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit Öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 5 
es 


\ 
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Gegeben Lemberg den dreyßigſten 
Monatstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. cæſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galicia et Lodo- 
meriæ. 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach ⸗ 
dem der Brodyer Dominical-Amtsſchrei⸗ 
ber Ignaz Mioneczynski aus dem Zloczo⸗ 
wer Kreiſe ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 18. Juni 1798 C. 1. durch ge 
genwaͤrtiges Edikt hiemit Öffentlich vor⸗ 

eladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ertigung ſeiner Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge 
gen denſelben nach der Vorſchrift des 

eſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den fieben und 
zwanzigſten Monatstag September des 
ein Tauſend acht Hundert und achten 
Jahres. 


Ex Confilio Sacr. caf. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 
meriae, Ak 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernium der 
Koͤnigreiche Galizien und kodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Mach 
dem die in dem hier angehefteten Ver⸗ 
zeichniſſe namentkich aufgefuͤhrten aus 
dem Zloczower Kreiſe zur Herrſchaft 
Brody gehoͤrigen Purfhen ausgewan⸗ 
dert ſind, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo werden dieſelben in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 15. 


Juny 1798. §. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit öffentlich vorgeladeu, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ih⸗ 
rer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Vedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen dieſel⸗ 
ben nech der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den dreyzehnten 
Moatstag Sept. des ein Tauſend 501 
Hundert und achten Jahrs. 


Ex Confilio sacr. Caef, reg, Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 3 


Werzeichnitz 
Nachbenannter aus dem Zloezower 


Kreiſe zur Brodyer Herrſchaft gehoͤrigen 
ausgewanderten Purſche als: 


Namen der ausgewander⸗ Seit wann 
ten Purſche. | fie 3 
ind. 


Iwan Czolenski 
Tymko Netreba 
Michael Horbatiuf 
Nuzuper Sydorzuk 
Moyſes Sementuf 
Iwan Zauyszyn 


Seit 8 Jah. 

„ 
2 
* 
* 
s 

wan Hawrylo s 
6 
* 
* 
* 
5 
U 


Domko Demezuk 
Hrycko Barzyn 
Pioter Jasinski 
Iwan Bahlay 
Jacko Bahlay 
Iwan Ostapezuk 


SSD Sens 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Prieſter Auguſtin v. Lomkau aus 

der 
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der Kreisſtadt Zloezow ausgewandert, 
und deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; ſo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 6. 
1. durch gegenwärtiges Edikt hiermit 

ffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der Bes 
drobung aufgefordert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Fei gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Kemberg den ſiebenten Mo⸗ 
natstag Oktober des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio sacr. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 
die zur Herrſchaft Reumark im San⸗ 
decer Kreiſe gehörigen, nachbenannten 
Unterthanen, als der Johann Gullow⸗ 
ski, Joſeph Kowalkowski, Franz Lau⸗ 
dowski, dann Johann Dlugopolski ſammt 
ſeinem Weibe und ſeinen zwey Kindern 
weiblichen Geſchlechts, und Joſeph Mur 
ranski mit feinem Weibe auswandert 
ſind, und deren Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; ſo werden dieſelben in Ge⸗ 
maäßheit des Kreisſchreibens v. 15. Juni 
2798. $. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
biemit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
dach der Vorſchzißt des Geſetzes ver⸗ 
kahren werde, würde, 


Gegeben Lemberg den ſiebenzehnten 
Monatstag September des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Saer. caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae, 8 


Kreisſchreiben 
vom kaiſerlichen königlichen galizi⸗ 
ſchen Landesgubernium. 


Erhoͤbung des Traufito und Eſſctozolls 
von der rohen Baumwolle, und dem 
baumwollenen Garne. 


Bei den gegenwaͤrtigen außerordent⸗ 
lichen Verhaͤltniſſen des Handels, ha⸗ 
en Se. Majeſtaͤt, vermoͤge Hofdekret 
vom 29. September h. J. zu beſchlieſ⸗ 
fen befunden, den auf die rohe Banm⸗ 
wolle aller Gattungen, und den auf die 
baumwollenen Garne, oder dergleichen 
Geſpuͤnſte feſtgeſetzten Konſumozoll un: 
verändert beftehen zu laſſen; jedoch 
wird vom Tage dieſer Kundmachung an⸗ 
gefangen der Tranſito⸗ und Eſſitozoll 
fuͤr jeden Zentner roher Baumwolle aller 
Gattung, und von jedem Zentner baum; 
mwollenen Garnes gefärbt oder ungefaͤrbt 
zu fuͤnf Gulden in Konvenztonsgeld, 
nach der durch das allgemein kund ge⸗ 
machte Hofdekret vom 11. Auguſt d. J. 
feſtgeſetzten Erleichterung zu entrichten, 
und von den Zollaͤmtern abzunehmen 
ſeyn. In ſo fern aber die uͤber Trieſt 
kommende Baumwolle eine Zollbegüͤn⸗ 
ſtigung genießt, wird gegen genaue Des 
obachtung der hierwegen beſſehenden 
Vorſchriften der Tranſſto zoll für die 
über Trieſt eingeführte Baumwolle und 
Garne vom Zentner auf z w us u l⸗ 
a en 
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den 30 Kreutzer, in Konvenzions“ 
gelde feſtgeſetzt. 
Lemberg am 14. Okteber 1808. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗ Bize Praͤſſdent. 


Joſeph Freyherr zen Riedheim, 
Gubernialrath. 3 


Edi kat. 


Von dem k. k. Krakauer Adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht! daß die in dem Radomer Krei⸗ 
fe gelegenen, dem Herrn Kavery Nds 
goyski gehoͤrigen Güter Lonno und Zar⸗ 
zece, zur Befriedigung einer, durch den 
Herrn Bonaventura Wonna Vormund 
deren, nach dem verhorbenen Peter 
Woyna zuruͤckgebliebenen mindersäbri: 
gen Erben gerichtlich behaupteten Sum⸗ 
me von 4000 fir. im Golde, mittelſt 
Öffentlicher Verſteigerung am 2m. Dez. 
1808. früh um 9 Uhr bei dieſem Ge⸗ 


richte unter nachſtehenden Bedingniſſen 


werden verkaufet werden: 


itens. Daß dieſe Guͤter Lono und Zar⸗ 
zece nach den, in der gerichtlichen Ab» 
ſchaͤtzung beſchriebenen Stand werden 
veraͤußert werden. 


tens’ Daß jeder Rauflufitge den zehn⸗ 


ten Theil des, nach der Schaͤtzung 
(welche in den Akten einzuſehen fen 
ſtehet) feſtgeſetzten Werthes in einer 
Summe von 60,043 fill. 8 kr. als 
Reugeld der delegirten Kommiſſion 


zu erlegen hat. 


stens. Da zwey Wiederkaufs Sum⸗ 
men, eine pr. 30,000 fir. und die 
andere pr. 20,000 flr. auf dieſen Guͤ⸗ 
tern haften, ſo koͤnnen dieſe zwey 
Summen auf dieſen Guͤtern gegen zu 
bewirkende Bewilligung der politiſchen 
Jnſtanz verbleiben. 


tens. Iſt der Kaͤufer verbunden bins 
nen 14. von dem Tage der approbir⸗ 
ten Lizttation, den bizitotionswerth in 
das gerichtliche Depoſitenamt abzu⸗ 
führen, oder in dem naͤhmlichen Ter⸗ 
min mit den Gläubigern, welche ihre 
Rechte bei der Verſſeigerung ange⸗ 
meldet hoben, fo wie auch mit dem 
k. Fisko um ſo gewiſſer ſich zu ver⸗ 
abfinden, und ſich hierüber auszuwei⸗ 
ſen, als widrigens nicht nur der Kauf 
für aufgehoben anzuſehen, ſondern 
nebſt Verluſt des Reugeldes, auch 
eine neue Lizitatton auf Gefahr und 
Koſten des die Bedingniſſe nicht er⸗ 
füllenden vorgenommen werden wird. 


stens. Der Beſſtz der erfouften Güter 
wird in 14 Tagen, nachdem denen vi⸗ 
zitazions⸗Bedingniſſen Genuͤge gelei⸗ 
ſtet, und der Lizitazionsakt approbiret 
ſeyn wird, ſich anfangen, und dem 
Kaͤufer übergeben werden, 


Uebrigens werden alle Glaͤubiger, 
welche ein ausdruͤckliches oder verhein⸗ 
lichtes Hypothecar Recht auf dieſen 
Gütern haben, vorgeladen, damit fiein 
den beſagten Termin erſcheinen, und ih⸗ 
re Rechte anmelden, widrigens nach 
deſſen Verabſaͤumung auf ſie keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, ſondern denen ſich bei 
der Lizttazion meldenden Gläubigern 
die Befriedſaung aus dem Lizitazions⸗ 
werthe geleiſtet werden wird; jene aber 
aus dem lleberreſſe, oder aus dem an⸗ 
derweitigen Vermögen des Schuldners 
ihre Vefriedigung werden ſuchen müͤſſen. 


Krakau am 20. September 188. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Pohlberg. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe des k. k. Ara 
kauer adelichen Gerichts. 
Morak. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Zrafler, F. F. Gabernial⸗Duchdru rer, 


